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Direkte und indirekte Charakterisierung im Überblick

Die dramatische Figur Andere Figuren
Ausdrückliche Verbalisierung

beschreibt sich außern sich wortlich

und ihren Direkte (explizite) über die dramatische

Charakter selbst. Charakterisierung Figur.

Indirekte (implizite)
Aus dem, was eine Figur Charakterisierung Aus dem Verhalten

kommentarlos ausdrückt, anderer Figuren (z. B. als Reflex

werden Rückschlüsse auf auf die zu charakterisierende Figur)

ihren Charakter wird auf den Charakter

gezogen. der Figur geschlossen.

auktorial
vom Autor direkt
an Zuschauer bzw.
Leser adressiert

figural
von den Figuren in
Sprechen und Ver-
halten dargestellt

Nonverbale Signale,
Aussehen, Kleidung, Verhalten

oder Umfeld, einer Person

explizit
(ausdrücklich)

• Beschreibung der Figur
im Nebentext

• sprechende Namen

Sprachlich (verbal)
Eigenkommentar

• Monolog

• Dialog

Fremdkommentar

• Monolog/Dialog

• in Anwesenheit/ bei
Abwesenheit der Figur

• vor, während oder nach

implizit
(mitenthalten)

• Betonung von Ubereinstimmungen und
Gegensätzen der Figuren (Korrespondenz
und Kontrast)

• implizit charakterisierende Namen*

Außersprachliche (nonverbale) Mittel

• Aussehen, Statur, Mimik, Gestik (vgl. auch
Körpersprache)

• Maske, Kostüm,. Requisiten

• Verhalten

• Schauplatz

Sprachliche Mittel
I • Stimmqualität

• sprachliches Verhalten
dem ersten Auftritt der
Figur • Sprachstil, Sprachniveau

• sprachliche Varietät (Dialekt, Soziolekt...)

Tabelle leicht verandert nach: http://www.teachsam.de/deutsch/d_literatur/d_gat]d_drama/drama_8_2_4_1.htm (12/2014),

implizit charakte-
risierende Namen:
Namen, die zwar
der für den Kontext
der Dramenhand-
lung durchaus
konventionell
(üblich, zeitgemaß,
schichtgemaß
sind und doch
charakterisierende
Bezüge enthalten


